
Mediadaten 2026

immer up to date – Hier erwarten dich  
interessante Themen sowie  
große und kleine Must-haves!

Du willst wissen, was im Trend liegt?  
Oder welche nützlichen gadgets, Apps  
und Co. im umlauf sind? Dann sperr  
deine Augen auf. Wir haben eine  
kleine Auswahl an interessanten News  
und tollen Must-haves für Ausbildung,  
Studium und den Alltag.

TReNDS 2025

news &  
Trends

Die Anforderungen in Ausbildung und Studium 
können schnell überfordern: Abgabetermi-
ne, Projekte und To-dos häufen sich, und der 
Überblick geht verloren. Hier kommen smarte 
Organizer-Apps ins Spiel, die dich dabei unter-
stützen, deinen Alltag besser zu strukturieren. 
Tools wie notion, Trello oder Todoist helfen 
dir, Aufgaben effizient zu planen und Dead-
lines einzuhalten. Mit intuitiven Funktionen wie 
Checklisten, erinnerungen und Kalenderüber-
sichten sind sie praktische Begleiter. egal, ob 
für gruppenprojekte oder deine persönlichen 
Ziele – diese digitalen Helfer sind ein Muss für 
alle, die den Überblick bewahren wollen.

smart Organzier Apps – 
 Organisation leicht gemacht

mental Health und Achtsamkeit –  
mehr balance im Alltag

Der Alltag zwischen Ausbildung, Studium und Privatleben 
kann schnell stressig werden. Deshalb setzen immer mehr 
junge Menschen auf Mental-Health-Tools, um ihre psychi-
sche gesundheit zu stärken. Apps wie Calm, Headspace oder 
mindshift CbT bieten hilfreiche Meditationen, Atemübungen 
und Stressbewältigungstechniken. Aber auch Offline-Ansätze 
wie Journaling oder ein gezielter digital detox werden immer 
beliebter, um zur Ruhe zu kommen. Mit diesen Methoden lässt 
sich der Alltag bewusster und ausgeglichener gestalten – für 
mehr Wohlbefinden und innere Balance.
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uVP: 54,99 €

Das neue 65-W-Ladegerät von Hama ist ein 
echtes Must-have für alle, die viel unterwegs 
sind. Mit einem uSB-A- und zwei uSB-C-An-
schlüssen bietet es die Möglichkeit, mehrere 
Geräte gleichzeitig schnell und effizient zu 
laden. Zudem ist das Ladegerät nicht nur leis-
tungsstark, sondern auch extrem kompakt – 
flach wie ein Smartphone. Es passt problemlos 
in jede Tasche und ist ideal für enge Steckdo-
senplätze. Mit Funktionen wie Power Delivery 
und Qualcomm Quick Charge 2.0/3.0 sorgt es 
für eine sichere und schonende Ladung deiner 
geräte.

www.hama.de

Energie für unterwegs

Smartwatch, Tablet, tragbares Ladegerät - 
diese kleinen Helfer sind perfekte Begleiter für 
alles, was du vorhast. Von smarter Organisa-
tion und Produktivität bis hin zur unterhaltung 
in der Freizeit erleichtern sie so manches - im 
Alltag, Studium und in der Ausbildung.

Kleine begleiter, große Hilfe

uVP: ab 579  €

Vielseitigkeit trifft auf Leistung

Das neue Samsung Galaxy Tab S10 FE ist der 
perfekte Begleiter für Ausbildung, Studium 
und Freizeit – und eine Investition wert. Mit 
dem hochauflösenden Display, dem präzisen 
S Pen und der beeindruckenden Akkulaufzeit 
bist du bestens gerüstet, egal ob für Notizen, 
kreatives Arbeiten oder entspanntes Strea-
ming. Dank des schlanken Designs und der 
robusten Bauweise passt es in jede Tasche 
und ist ideal für unterwegs.

www.samsung.com

News & Trends

uVP: 89,99  €

Nicht nur ein stylisches Accessoire, sondern auch ein prakti-
sches Tool für den Alltag ist die neue Smartwatch 9000 von 
Hama. Mit Funktionen wie Schrittzähler, Herzfrequenzmes-
sung und Schlaftracking unterstützt sie dich dabei, deine 
Fitnessziele zu erreichen. Dank ihrer langen Akkulaufzeit und 
der Möglichkeit, Benachrichtigungen direkt am Handgelenk 
zu empfangen, ist sie ideal für Ausbildung, Studium und Frei-
zeit. egal, ob beim Sport oder im Büro – die Smartwatch 9000 
ist ein vielseitiger Begleiter.

www.hama.de

Ein smarter begleiter
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Aus dem leben
ein seltenes Handwerk:  
Ausbildung, statt Studium

eigentlich wollte Michaela Sauerborn Kommunikations-
design studieren. Dass daraus nichts wird, war ihr schnell 
klar. Stattdessen bricht sie die Schule vor dem Abitur ab 
und entschließt sich dazu, ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ) zu machen – auf einem Milchschafbetrieb. 
Daraufhin ergreift sie einen ungewöhnlichen Beruf, an 
den man sicherlich nicht sofort denkt, wenn man sich auf 
die Ausbildungssuche begibt. Heute ist sie selbstständige 
Sattlerin, besitzt eine eigene Werkstatt und beweist da-
mit, dass ihr Mut sich ausgezahlt hat und der direkte Weg 
nicht immer der einzige ist.

MicHAelA 
SAuerborn

Ausbildung zur Sattlerin und  
Besuch der Meisterschule

Tätigkeit: selbstständige Reitsport-
sattlerin

besonderes: Kammersieg der 
Sattler der HWK Heilbronn-Franken, 
Landessiegerin des Sattlerhand-
werks Baden-Württemberg

Hobbys: Reiten, lesen, Kreatives 
erstellen

neugierig? 
erfahre mehr unter:
www.sattlereisabo.de

 @sattlerei.sabo

Aus dem Leben / Das Interview 

Woher kam der Berufswunsch Sattlerin? 
War das schon immer geplant?
michaela:  Das hat sich eher entwickelt. In-
nerhalb eines halben Jahres hat sich das 
festgesetzt und dann habe ich gewusst, 
das mache ich. Ich habe erst meinen 
Realschulabschluss gemacht und wollte 
anschließend eigentlich Kommunikati-
onsdesign studieren. Daher habe ich das 
Abi weitergemacht bis zur Mitte der elf-
ten Klasse. Das war der Zeitpunkt, zu dem 
ich abgebrochen habe, weil ich gemerkt 
habe, dass das doch nichts für mich ist.

Stattdessen habe ich erst einmal ein FÖJ 
gemacht. Ich wollte rauskommen, etwas 
anderes machen. Ich habe dieses Jahr auf 
einem Hof verbracht und mich um Tiere 
wie Schafe und Lämmer gekümmert – und 
das war toll! Da war mir klar, ich möchte 
etwas mit Tieren machen. Während dieser 
Zeit hat mir meine Mutter auch das Nähen 
beigebracht, weil ich auch schon immer 
gerne gebastelt habe. Also haben wir ein 
bisschen gegoogelt, was es denn so gibt. 
So sind wir auf den Beruf Sattlerin gekom-
men und dass das tatsächlich ein Ausbil-
dungsberuf ist. Daraufhin habe ich Praktika 
bei anderen Sattlerbetrieben gemacht und 
es hat mir gefallen. Also habe ich mir einen 
Ausbildungsplatz gesucht.

Welche Aufgaben gehören zu deiner Ar-
beit und was gefällt dir besonders?
michaela: Die Kombination aus der Arbeit 
mit Kunden und dem Handwerk ist super. 
Am Ende des Tages siehst du, was du ge-
macht hast. Da ich Sättel auch selbst baue, 
kann ich trotzdem ziemlich kreativ bleiben. 
Das ist eben die Arbeit, für die ich bren-
ne. Das macht mir Spaß. Im Jahr baue ich 
etwa sechs Sättel und das ist in Ordnung. 
Ansonsten kommt noch die Sattelbear-
beitung wie Sattelbepolsterung dazu. Se-
minare gebe ich noch, um auch ein wenig 
aufzuklären, warum ein passender Sattel 
so wichtig ist. Dazu gehört auch sowas wie 
Anatomie und Biomechanik. Das ist zwar 
alles Teil der Ausbildung und des Meisters, 
aber nicht so intensiv, wie man es eigent-
lich wissen sollte.

Selbstständig hast du dich recht früh 
gemacht. Wie kam es dazu?
michaela: Meine Eltern sind beide selbst-
ständig, daher war der Plan schon immer 
da, irgendwann auch selbstständig zu ar-
beiten. Ich bin jemand, der macht sein Ding 

und war früher bei Gruppenarbeiten auch 
schon immer diejenige, die alles etwas ko-
ordiniert hat. Erst war für mich und meinen 
Ausbildungsbetrieb aber eigentlich klar, 
dass ich nach meiner Ausbildung noch 
bleibe und dort arbeite. Mit der Zeit hat sich 
das aber geändert. Ich wollte noch mehr 
lernen und im Sattelbau bleiben, also habe 
ich nach etwas anderem geguckt, was al-
lerdings schwierig war, da es in der Umge-
bung nichts gab. Und für mich kam nicht in 
Frage, wegzuziehen. Ich bin sehr heimatver-
bunden. Daher habe ich mich früher selbst-
ständig gemacht, als es eigentlich geplant 

war. Das war möglich, da es in diesem Be-
ruf noch keine Meisterpflicht gibt. Trotzdem 
habe ich nach meiner Ausbildung gleich die 
ersten beiden Teile des Meisterkurses ge-
macht. Anfang 2023 stand dann die Werk-
statt und ich habe richtig losgelegt. Seither 
mache ich mein Ding und es kommt gut an. 
Es hätte nicht besser laufen können.

Wie ist es im Sattlerhandwerk, gibt es 
Hoch- und Tiefphasen oder ist immer 
etwas zu tun?
michaela: Das ist saisonabhängig. Im 
Frühjahr und Herbst ist immer sehr viel 
los. Ich habe nicht viele Kunden, die Tur-
niere reiten, aber man merkt es trotzdem, 
weil davor natürlich alles fertig sein soll. Je 
mehr Turnierreiter man hat, desto stressi-
ger kann es werden. Vor Weihnachten fällt 
den Leuten auch immer ein, dass man 
noch etwas benötigt oder repariert haben 
möchte. Man merkt daher schon, dass der 
Sommer deutlich ruhiger ist. Ich habe im 
Jahr immer ein Projekt für mich. Da baue 
ich dann einen Sattel in diesem Zeitraum. 
Man hat immer noch genug zu tun, aber 
es ist zur Abwechslung mal schön ent-
spannt, ohne Stress.

Wenn es bereits schwierig ist, einen 
Ausbildungsplatz zu finden, wie sieht es 
dann mit der Konkurrenz in diesem Be-
reich aus?
michaela: Sie ist natürlich irgendwo groß, 
wobei ich mir einen Nischenbereich 

Ich mag es, dass ich am 
ende des Tages sehe, was 
ich gemacht habe.
Michaela Sauerborn

Die Sattelbearbeitung ist ein wesentli-
cher Bestandteil der täglichen Arbeit.

Fotos: © privat
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die rubrik im Überblick
In unserer Rubrik „Mehr Mut“ haben wir für 
dich allerhand Tipps zur Unternehmens-
gründung, geben dir einen Überblick über 
die Hilfen, die du hier und in der Umge-
bung findest, und haben sogar Experten 
und Expertinnen befragt, die aus erster 
Hand von ihren Erfahrungen erzählen.

Doch es geht nicht nur darum, mehr Mut 
im Bereich Gründung zu fassen, sondern 
auch darum, etwas Neues zu entdecken.
Wir blicken für dich auf ein paar Berufe im 
Bereich Social Media und die damit ver-
bundenen Herausforderungen. Und hast 
du dich auch schon gefragt, was pas-
siert, wenn du keine Ausbildung gefunden 
hast? Oft führt nicht nur der direkte und 
offensichtliche Weg ans Ziel.

Also fasse Mut und starte durch!

Wusstest du, dass 25 % der 
gründenden im Jahr 2023 
unter 30 Jahre alt waren?
Quelle: Statista

Mehr Mut

Die Ostalb blickt auf eine lange und er-
folgreiche Industriegeschichte zurück. 
Seit über 650 Jahren wird auf der Ostalb 
in diesem Sinne Geschichte geschrieben, 
von den Schwäbischen Hüttenwerken, die 
sich zu einem der größten Unternehmen 
der Region entwickelt haben, der SHW, 
bis hin zu anderen erfolgreichen und in-
novativen Firmen wie VARTA, ZEISS und 
WELEDA. Oder von Erfindungen wie der 
elektrischen Handbohrmaschine oder der 
Original RUD-Spurkette, die als „Mutter al-
ler modernen Schneeketten“ gilt, die über 
die Ostalb hinaus erfolgreich waren. Dazu 
kommt ein idealer Standort zwischen den 
großen Metropolen Stuttgart, Frankfurt 
und München. Was will man denn mehr?

Dabei fängt jeder einmal klein an. Der 
Weg von der Idee zur Gründung ist nicht 
immer einfach, doch wer Durchhaltever-
mögen besitzt, entschlossen ist und auch 
ein wenig Glück hat, kann Großes bewir-
ken und in die Fußstapfen großer Pionie-
rinnen und Pioniere der Ostalb treten.

Sei mutig, sei entschlossen, sei bereit  
und werde Teil der innovativen ostalb!
 
Du bist erfinderisch? Hast zahlreiche Ideen im Kopf, die du 
verwirklichen willst? Oder auch nur die eine, von der du total 
überzeugt bist? Du willst aus deiner Idee etwas machen, 
vielleicht sogar ein Start-up gründen und dich selbstständig 
machen? Oder einfach mal neue Wege gehen? Dann findest du 
auf der Ostalb alles, was du dir dafür nur wünschen kannst.

Wusstest du, dass ZeiSS 
von 1966 bis 1972  
Partner der nASA bei den 
Apollo-Missionen war?

46 YOLO / Juni 2025

in der region ostwürttemberg wur-
den 2023 fast 3.000 neugründungen 
angemeldet. Davon waren 2.102 neu-
gründungen im ostalbkreis.

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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1365 
Kaiser Karl IV verleiht graf ulrich von  
Helfenstein das sogenannte Bergregal, ein 
Lagerstättennutzungsrecht, wodurch eine 
erfolgsgeschichte durch gewinnung und  
Verarbeitung von eisenerz am Kocher und  
der Brenz losgetreten wird. es entstehen  
Hüttenwerke sowohl in Königsbronn  
als auch in Ober- und unterkochen. Die  
Industrialisierung der Ostalb beginnt.

1608
Beginn des erzbergbaus.

1671
Der erste Hochofen des „Fürstpröpstlich  
ellwangischen Hüttenwerks“ nimmt in  
Wasseralfingen den Betrieb auf.

1803
Die Hüttenwerke gehen an den Württem-
bergischen Staat und werden zu einem der 
bedeutendsten erzverarbeitenden Betriebe.

1921
gründung der Schwäbischen  
Hüttenwerke gmbH.

1948
Die Schließung der grube „Am Burgstall“  
beendet den Bergbau in und um Aalen.

20. Jahrhundert
es wird in die Modernisierung von  
Bereichen wie eisengießerei, Walzwerke und 
Maschinenbau investiert.

Heute
Ostwürttemberg ist eine breit gefächerte  
Industrielandschaft mit erfolgreichen  
und innovativen unternehmen im Bereich 
Metallbearbeitung und -verarbeitung.

industrielle entwicklung 
auf der ostalb
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Spannendes  

Handwerk!

Im Mittelalter bereits   

unverzichtbar - heute so selten  

wie  abwechs lungsreich:  

die Sattlerei.
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Wir verraten dir alles,  
was du wissen musst – 
 rund um Ausbildung, 
Bewerbung und Co.

Mit Plan in  
die Zukunft

56

Du strebst eine Karriere 
im Social Media-Bereich 
an? Entdecke Heraus-
forderungen und Chancen.

#DreamBig

64

Nicht bei uns! Online kann 
das hingegen anders 
 aussehen. Erfahre, worauf 
du achten solltest.

Too much 
 information? 
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YOLO Dein Leben. Deine Zukunft.

REDAKTION

Der redaktionelle Teil des Magazins gliedert sich in  
folgende Rubriken: News, Aus dem Leben, Meine  
Woche bei, Zukunftsvoll, Startschuss, Mehr Mut, Cringe.

Das Magazin zeigt mutige Geschichten, junge  
Menschen, die ihren Weg gehen, inspiriert dazu, einen 
passenden Berufspfad einzuschlagen und widmet  
sich auch Fragen, die sonst vielleicht niemand  
beantwortet.

ELEVATOR-PITCH

Profitieren Sie zusätzlich vom Elevator-Pitch, und  
das komplett gratis. Wir drehen den Spieß um!  
Sie zeigen in den Antworten auf unsere fünf Fragen, 
warum eine Ausbildung bei Ihnen einfach top ist und 
überzeugen so potentielle Azubis von sich! Füllen Sie 
dazu bitte den separat beigefügten Fragebogen aus.

ZIELGRUPPE

Vorletzte Stufe und Abschlussstufe in Schulen,  
Alter: 14-19

YOLO richtet sich an die SchülerInnen der  
vorletzten Klassen und Abschlussstufen.  
Kurzweilig und spannend geht es um das Thema  
Berufswahl und Zukunft. 

Erscheinungstermin:
Montag, 01. Juni 2026

Anzeigenschluss:
Freitag, 20. März 2026

Druckunterlagenschluss:
Mittwoch, 25. März 2026, 12 Uhr 

Auflage: 7.000 Exemplare

Format: 210 x 297 mm

Verteilung: In Schulen (Ostwürttemberg)
Zusätzliche Online-Veröffentlichung in den  
E-Papern unserer Tageszeitungen und auf  
www.start-it.de
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Format im Satzspiegel
92 mm  x  130 mm

Format im Satzspiegel
187 mm  x  273 mm

U2/U3
Format im Anschnitt*
Datenformat:  
216 mm x 303 mm

RÜCKSEITE
Format im Anschnitt*
Datenformat:  
216 mm x 303 mm

Format im Satzspiegel
187 mm  x  85 mm

Format im Satzspiegel
187 mm  x  130 mm

1.070 €

2.100 € 2.610 € 2.710 €

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 1.265 €

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 2.425 €

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 3.012 €

Ein Produkt von

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 3.130 €

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 1.560 €

Bei Abrechnung 
über eine Agentur 
inklusive 15% 
AE-Provision gilt 
der Preis: 1.775 €

1.325 € 1.510 €

Anzeigenformate
YOLO Dein Leben. Deine Zukunft.

*Bitte beachten Sie, dass wichtige Elemente wie Logos, Adressblöcke etc. mit einem Mindestabstand von 13 mm rundum platziert werden,  
da sie sonst angeschnitten werden können.

Sämtliche Preise sind Nettopreise, die nicht rabattfähig sind. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.
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Elevator-Pitch
YOLO Dein Leben. Deine Zukunft.

Was zeichnet Ihr Unternehmen aus?  maximal 360 Zeichen inklusive Leerzeichen

UNTERNEHMENSDATEN

FRAGEN ZUR AUSBILDUNG

Unternehmensname:

Ansprechpartner:

Welche Karrieremöglichkeiten haben Ihre Auszubildenden generell und in Ihrem Unternehmen?  
maximal 360 Zeichen inklusive Leerzeichen

Wie werden die Azubis betreut?  maximal 360 Zeichen inklusive Leerzeichen

Welche Highlights erleben Ihre Auszubildenden?  maximal 360 Zeichen inklusive Leerzeichen

Wer sind die Ansprechpartner für die Azubis?  maximal 360 Zeichen inklusive Leerzeichen

Tragen Sie Ihre Daten und Antworten in die vorgesehenen Textfelder ein.

Bitte 
ausfüllen
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